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Netzwerken Sie  
auch online:

5. – 8. MAI 2015
MESSE MÜNCHEN

  www.transportlogistic.de 



DREHKREUZ DER BRANCHE

ERLEBEN SIE INSPIRATION  
AUF ALLEN EBENEN

JETZT ONLINE REGISTRIEREN –  
UND GELD SPAREN:

 www.transportlogistic.de/tickets

STARKE PARTNER FÜR DIE INTRALOGISTIK

Die Aussteller zur Intralogistik finden Sie direkt in den 

Hallen für Dienstleistungen und Systeme des Güterver-

kehrs. Damit wird die im Jahr 2013 eingeführte Kooperation der beiden 

führenden Leitmessen CeMAT und transport logistic erfolgreich fortgesetzt.

PFLICHTTERMIN FÜR DIE LUFTFRACHTBRANCHE

Welche Trends die Luftfrachtbranche in den nächsten 

Jahren verändern, erfahren Sie auf der Air Cargo Europe. 

Die integrierte Ausstellung mit Konferenz ist für die globale Luftfracht- 

industrie ein gesetzter Termin.

GUTE AUSSICHTEN FÜR IHRE KARRIERE

Um Branchenkontakte zu knüpfen, ist die transport logistic 2015 ideal.  

Für Berufseinsteiger bietet zudem der FUTURE FRIDAY konkrete Ein-

blicke in Unternehmen – und in die Praxis: Es erwarten Sie Präsentationen, 

Live-Interviews, Vorstellung von Berufsbildern und vieles mehr. Gesprächs-

termine mit Ihren Wunschfirmen vereinbaren Sie am besten vorab:

  www.transportlogistic.de/karriere



transport logistic 2015

FREUEN SIE SICH  
AUF LOGISTIK PUR

WEGWEISENDE IMPULSE FÜR IHR UNTERNEHMEN

Logistische Prozesse werden immer komplexer – genauso wie die  

Lösungen, um künftige Herausforderungen zu bewältigen. Verschaffen 

Sie sich einen vollständigen Überblick zu den aktuellen Entwicklungen  

der Branche: auf der transport logistic 2015.

Denn nur auf der Weltleitmesse für Logistik, Mobilität, IT und Supply 

Chain Management sind alle Segmente der Wertschöpfungskette  

vertreten. Nur hier erwarten Sie über 2.000 Aussteller aus aller Welt, 

darunter viele internationale Marktführer. Und nur hier finden Sie genau 

die Lösungen, Kontakte und Geschäftspartner für Ihr Unternehmen. 

Auf der transport logistic 2015 sollten Sie auf keinen Fall fehlen.

 www.transportlogistic.de/tickets

SCHWERPUNKTE DER TRANSPORT LOGISTIC

  Dienstleistungen Güterverkehr und Logistik

  Intralogistik, Warehouse Management Systems, Auto-ID, Verpackungen

  Systeme des Güterverkehrs

  IT / Telematik, eBusiness, Telekommunikation

  Forschung und Entwicklung



RAHMENPROGRAMM  RAHMENPROGRAMM

FORUM I HALLE A6

DIENSTAG, 5. MAI 2015

13:00 –15:00   mariLOG 2015, 8. Internationale Konferenz für maritime Logistik.  
In der Schwefelfalle – welche Auswirkungen die seit Anfang des Jahres 
geltenden, strengeren Schwefelgrenzwerte in Nord- und Ostsee auf  
Verkehrsströme und Preise haben. DVV Media Group GmbH

15:30 –17:00   Verkehrspolitik trifft Logistik: 500-Tage-Bilanz der schwarz-roten Koalition 
in Berlin. VerkehrsRundschau, Springer Fachmedien München GmbH,  
Verlag Heinrich Vogel 

MITTWOCH, 6. MAI 2015

10:00 –13:00  Air Cargo Europe Conference 2015, 7. Internationale Luftfrachtkonferenz 
Session 1: Daten und Sicherheit: Was kommt als Nächstes? 
Session 2: E-Commerce in der Luftfracht 
Messe München International,  
The International Air Cargo Association

13:30 –15:00  Mehrwert durch Logistik: Wettbewerbsvorteile für Logistikdienstleister 
durch innovative Wertschöpfungsketten.  
Bundesvereinigung Logistik (BVL) e. V.

15:30 –17:00  Logistics Solutions made in Germany: E-Commerce – Wachstumstreiber 
und Innovationsmotor für die Logistik. Logistics Alliance Germany 

DONNERSTAG, 7. MAI 2015

10:00 –11:30  Logistik Digital – was bringen Big Data, Cloud und Co?  
Deutsches Verkehrsforum e. V. (DVF)

12:00 –13:30  Handel grenzenlos: Herausforderungen für die Logistik im Omnichannel- 
Handel. Bundesvereinigung Logistik (BVL) e. V.

14:00 –15:30  Dienstleister vs. Auftraggeber – vertikale Kooperationen statt Anweisung! 
Bundesverband Materialwirtschaft, Einkauf und Logistik e. V. (BME)

16:00 –17:30  Platz für Logistik – wie Kommunen und Projektentwickler auf die  
Herausforderungen der Industrie 4.0 reagieren.  
WNM Wirtschaftsblatt, Neue Medien GmbH 

FREITAG, 8. MAI 2015

10:30 –12:00  Karriere in der Logistik: Der Logistikmanager 4.0 – was Fach- und  
Führungskräfte künftig können müssen. VerkehrsRundschau,  
Young Logistics Club (YouLoC), Springer Fachmedien München
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Eingänge /
Entrances

Internationale Leitmesse für Logistik, Mobilität, IT und Supply Chain Management
Messe München, 5.–8. Mai 2015

International Exhibition for Logistics, Mobility, IT and Supply Chain Management
Messe München, May 5–8, 2015

RAHMENPROGRAMM  RAHMENPROGRAMM

FORUM II HALLE A4

DIENSTAG, 5. MAI 2015

13:00 –14:30  Nachhaltigkeit als Plattform für Wachstum. Wie ernst nehmen Unternehmen  
der chemischen Industrie ihre gesellschaftliche Verantwortung und welchen  
Spielraum geben sie ihren Einkaufsabteilungen?  
CHEManager, Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA

15:00 –16:30  Industrie 4.0 – ein Zukunftskonzept auf der Basis von AutoID- und RTLS- 
Systemen. AIM-D e. V. – Deutschland Österreich Schweiz 

MITTWOCH, 6. MAI 2015

10:00 –11:30  Aktionsplan Güterverkehr und Logistik 2.0. Welche Prioritäten braucht die Branche? 
Deutsches Verkehrsforum e. V. (DVF)

12:00 –13:30  3-D-Druck in der Logistik: Wie Unternehmen davon profitieren können. 
LOGISTIK HEUTE, HUSS-VERLAG GmbH,  
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML

14:00 –15:30  Innenstadtlogistik – Paket- und Expresslogistik als Garant für blühende Innenstädte. 
Bundesverband Paket und Expresslogistik (BIEK)

16:00 –17:30  Verkehrsverlagerung nur der Umwelt zuliebe? – Oder können auch andere  
Argumente Verlader und Speditionen zum Wechsel auf die Schiene bewegen. 
Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV) 

DONNERSTAG, 7. MAI 2015

10:00 –11:30  Der technologische Fortschritt im Fahrerhaus – Systeme zur Steigerung  
von Effizienz und Sicherheit zwischen Wunsch und Wirklichkeit.  
TRANSPORT, HUSS-VERLAG GmbH

12:30 –14:00  Schiene – der richtige Weg für die Logistik? Eurailpress/Rail Business,  
DVV Media Group GmbH

15:00 –16:30  Intralogistik in Zeiten des E-Commerce – Technologien und Potenziale. 
F+H Fördern und Heben, Vereinigte Fachverlage GmbH

   CeMAT@transport logistic 
Bereich Intralogistik

   Telematik, eBusiness, Telekommunikation

   Dienstleistungen Logistik

   Air Cargo Europe

   Systeme des Güterverkehrs 

   Freigelände, Gleise

   Eingänge



RAHMENPROGRAMM  RAHMENPROGRAMM

KON FERENZ RAUM B11

MITTWOCH, 6. MAI 2015

10:00 –16:30  Telematikanwendungen bei der Beförderung gefährlicher Güter – Stand der  
europäischen Diskussion und Möglichkeiten der Vorabanwendung in Deutschland. 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur (BMVI) 

FORUM III HALLE A4

MITTWOCH, 6. MAI 2015

10:00 –11:30  Automatisierung in Häfen – notwendige Investition zum Erhalt der Wettbewerbs-
fähigkeit oder teure technische Spielerei? Hafentechnische Gesellschaft e.V.,  
Ausschuss für Flurförderzeuge in Häfen

12:00 –13:30  Alpenquerender Güterverkehr – infrastrukturelle, technische und betriebliche 
Herausforderungen am Beispiel des Brennerverkehrs.  
DVWG Südbayern e.V., LKZ Prien GmbH

14:00 –15:30  Nutzerfinanzierung der Infrastruktur – Königsweg oder Mogelpackung?  
Bundesverband Güterkraftverkehr, Logistik und Entsorgung (BGL) e. V.

16:00 –17:30  An der Rampe alles im Lot – sprechen Intralogistik und Distributionskanäle  
dieselbe Sprache? Bestandsaufnahme und Ausblick.  
MM Logistik, Vogel Business Media GmbH & Co. KG 

DONNERSTAG, 7. MAI 2015

10:00 –11:30  Zwischen Mindestlohn und Maut – gerät der Stückgutmarkt unter Druck?  
Perspektiven und Entwicklung im Jahr 2015.  
Deutscher Speditions- und Logistikverband e. V. (DSLV)

12:00 –13:30  Häfen des Nordens vs. Häfen des Südens: Zusammenschluss oder neues  
Gleichgewicht. Puertos del Estado Organismo Publico

14:00 –15:30  Strukturwandel im Containerverkehr der europäischen Seehäfen –  
Auswirkungen auf den Hinterlandverkehr und Binnenterminals.  
Schiffahrt Hafen Bahn und Technik, SUT Verlags GmbH

16:00 –17:30  Welche Kostenignoranz? – Logistik ist der Schlüssel zu einer nachhaltigen  
Weltwirtschaft. FreightWeek, HU Digital Media Ltd



RAHMENPROGRAMM  RAHMENPROGRAMM

Stand: Nov. 2014. Änderungen vorbehalten.

FORUM IV HALLE B2

DIENSTAG, 5. MAI 2015

13:00 –14:30  Intelligente Welt – das Bühnenmagazin: Wege in die Zukunft – Trends, Filme, 
Interviews zur Zukunft von Transport und Logistik. Bundesministerium  
für Verkehr und digitale Infrastruktur, BITKOM Bundesverband  
Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e. V.

15:00 –16:30  Türkei: Logistik-Drehkreuz zwischen Europa und Asien – Chancen für 
deutsch-türkische Kooperationen. Bundesvereinigung Logistik (BVL) e. V. 

MITTWOCH, 6. MAI 2015

10:00 –11:30  Donau – der neue Rhein? BUSINESS+LOGISTIC, RS Verlag GmbH

12:30 –14:00  Optimierung der Transportkosten – Kostensenkungspotenziale für  
Unternehmen. Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML

15:00 –16:30  Gefahrgut auf Bestellung: die Schwächen des Online-Versandhandels. 
Gefahr/gut, Springer Fachmedien München GmbH,  
Verlag Heinrich Vogel 

DONNERSTAG, 7. MAI 2015

10:00 –11:30  Optimal packen – Anforderungen umsetzen, Potenziale realisieren.  
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML

12:30 –14:00  Big Data in der Logistik – viele neue Möglichkeiten.  
BITKOM Bundes verband Informationswirtschaft, Telekommunikation 
und neue Medien e. V.

15:00 –16:30  Distribution von morgen – Umschlag im Hub2Move.  
Fraunhofer-Institut für Materialfluss und Logistik IML,  
LOGISTIK HEUTE, HUSS-VERLAG GmbH 

FREITAG, 8. MAI 2015

10:30 –12:00  Gamification in der Intralogistik. Prozesse und Arbeitsumfeld spielerisch 
verbessern. fml – Lehrstuhl für Fördertechnik Materialfluss Logistik, 
Technische Universität München
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in Kooperation mit

Herausgegeben von der Messe München, München. 
Printed in Germany. Besucherflyer D / 11 / 2014

BEREITEN SIE IHREN MESSEBESUCH ONLINE VOR

transport logistic App 

Aussteller, Hallenplan und vieles mehr mobil aufrufen: Jetzt registrieren.

 www.transportlogistic-app.de

Ausstellerdatenbank 

Alle Informationen zu ausstellenden Unternehmen – inklusive Jobangebote!

 www.transportlogistic.de/aussteller

Aussteller-Highlights 

Schon heute erfahren, was Sie auf der transport logistic 2015 erwartet.

 www.transportlogistic.de/highlights

Newsletter 

Aktuelles aus der Welt der Logistik – regelmäßig in Ihrem Postfach.

 www.transportlogistic.de/newsletter

Hotelreservierung 

Finden Sie mit wenigen Klicks die passende Unterkunft.

 www.transportlogistic.de/hotels

Anreise 

Informieren Sie sich, wie Sie am besten nach München kommen.

 www.transportlogistic.de/anreise

Termin
5. – 8. Mai 2015
Di. – Do. 9:00 – 18:00 Uhr
Fr. 9:00 – 16:00 Uhr
Eingang WEST und OST

Kontakt
Messe München GmbH
Messegelände
81823 München, Deutschland
Tel. +49 89 949-11368

  www.transportlogistic.de

Connecting Global Competence


